
Wien, cpe Bereits zu Kai-
serzeiten galt antichambrie-
ren - das Kontakte knüpfen 
und Einschmeicheln im Vor-
zimmer der Mächtigen und 
Großen - als erfolgverspre-
chend.  Während Lobbying-
Aktivitäten heutzutage in 
der Politik oder bei Groß-
konzernen Fixbestandteil 
sind, bleiben die Möglichkei-
ten bei Klein- und Mittelbe-
trieben noch weitgehend un-
genutzt", sagt Wolfgang Lu-
sak von Lusak Consulting. 

Kammern und Verbände 
Laut einer österreichweiten 
Gallup-Umfrage unter 134 
Klein- und Mittelunterneh-
men KMU betreibt nur ein 
Viertel der Befragten viel 
Lobbying, über 40 Prozent 
gar nicht. Lusak:  KMU ste-
cken oft in einem Lobbying-
Loch." Dabei sieht der Lob-
by-Coach gerade im KMU-

Kleine Unternehmen im Lobbying-Loch 
dass die globale und multi-
kulturelle Welt völlig neue 
Lobbying-Methoden erforde-
re. In Zeiten der Kapital-
knappheit könne man etwa 
durch Innovations- und Fi-
nanzierungslobbying - über 
bewährte Kontakte zu Ban-
ken und Investoren - zu der 
notwendigen Geldspritze 
kommen. 

Weiters sei es in Zukunft 
für KMU wichtig, auf ge-
meinsame Nachhaltigkeits-
und Energieinitiativen zu 
bauen, so der Experte. Bei 
der Suche nach neuen Mit-
arbeitern müsse man sich 
auch dem Bereich Zuwande-
rer und Integration widmen. 
Weiters könnten KMU über 
eine branchenübergreifende 
Zusammenarbeit etwa bei 
Einkauf, Ausbildung oder 
Marketing Synergien nutzen 
und Kontakte knüpfen. 

 Sollte sich das KMU-
Lobbying-Loch nicht schlie-
ßen, gehen der Wirtschaft 
unzählige Innovationen, Un-
ternehmen sowie Wert-
schöpfung und Steuern ver-
loren", warnt Lusak.   

'Mitarbeiter- und Nachfol-
gersuche, so der Berater. 

Für den Alltag empfiehlt 
er Unternehmern, sich an 
bestehende Interessenver-
tretungen und Verbände zu 
wenden, aber sich auch ein 
individuelles Netzwerk auf-
zubauen. Dabei betont er, 

Umfeld Engpässe, die das 
Netzwerken mit Kammern 
und Verbänden erforderlich 
machen: So fehle kleineren 
Betrieben oft das Kapital, 
um Innovationen durchzu-
setzen, oder ein professio-
nelles Marketing. Probleme 
bereite oftmals auch die 

  Netzwerke könnten 
Betrieben in Krisen-
zeiten frisches 
Kapital verschaffen. 

Vor allem im Bausektor helfen Netzwerke, um Gesetzge-
ber und Bauherren für sich zu gewinnen. Foto: 
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